
„Klimaneutralität“ 

Impulsvortrag im Rahmen des Schwerpunktthemas 
„Freiheit und Klimaschutz“ der Landeszentrale für 

politische Bildung Rheinland-Pfalz

Mainz, den 14. Oktober 2021
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1. Die Klimakrise aktuell
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Die Erde wird wärmer
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Entwicklung der globalen CO2-Emissionen
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+61 %

Rund die Hälfte des CO2 seit Beginn der industriellen Revolution 
wurde nach 1990 emittiert!
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Klimakiller Kohlendioxid

Die globale CO2-Konzentration stieg seit 1750 (~277 ppm) bis 2017 (405 
ppm) um rund 46% an. Das Jahr 2016 war das erste, das die 400 ppm-

Markte überschritt.
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Verantwortung für die Klimakrise
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Folgen und Risiken nach IPCC

https://www.flickr.com/photos/silkebaron/5
113682985/in/photostream/

https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Hochwasser
_Altenahr_Kreuzberg.jpg
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Problem Meeresspiegelanstieg

 Anstieg seit 1990: ca. 9 cm
 bis 2100: mindestens + 0,5 - 1 m
 komplettes Abschmelzen Grönlands: + 7 m
 komplettes Abschmelzen des West-Antarktischen 

Eisschildes: + 6 m
 komplettes Abschmelzen des Ost-Antarkischen

Eisschildes: + 50 m
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Waldbrände in 2020
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1. Zwischenfazit

 Der menschengemachte Treibhauseffekt hat bis heute zu einer 
durchschnittlichen globalen Erwärmung gegenüber dem 
vorindustriellen Niveau von mehr als 1 Grad Celsius geführt.

 Hauptverursacher dafür sind die globalen CO2-Emissionen, die in 
den letzten 30 Jahren nochmals um über 60% zugenommen 
haben.

 Die führenden Klimawissenschaftler gehen davon aus, dass 
jenseits einer durchschnittlichen globalen Erwärmung von 2 Grad 
Celsius das planetare Ökosystem instabil wird. Dies korrespondiert 
mit einer maximalen CO2-Konzentration in der Atmosphäre von 
rund 450 ppm.

 Bereits heute zeigen sich gravierende Auswirkungen der 
Klimakrise in Form von Korallensterben, Starkregenereignissen, 
Waldbränden etc.
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2. Der Handlungsdruck nimmt zu
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Sechster Sachstandsbericht des IPPC 
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Notwendige THG-Minderung nach Global Carbon Project
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Weniger als ein Viertel der 
nachgewiesenen Vorkommen 

fossiler Brennstoffe kann bis zum 
Jahr 2050 noch verbrannt werden, 
wenn die globale Erwärmung auf 

zwei Grad Celsius begrenzt 
werden soll. Das geht aus einer 
Studie des Potsdam Instituts für 

Klimafolgenforschung (PIK) 
hervor, die in der April-Ausgabe 

des Wissenschaftsmagazins 
„Nature“ (2009) erschienen ist.
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Fossile Brennstoffe müssen im Boden bleiben

„Unburnable reserves“: 
82-88% Kohle
33-35% Erdöl
49-52% Erdgas
(Bettzüge/Peter 2016)
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Es geht immer noch in die falsche Richtung
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Die EU als Klimaschutzvorreiter / Juli 2021
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Die aktualisierten Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050
B

M
U

 -
K

S
P

 2
0

5
0 Reduktionsziele bis 2030 gegenüber heute:

Feuerungsanlagen: 56 Mio. t; Verkehr: 52 Mio. t; Industrie: 38 Mio. t; 
Energiewirtschaft: 37 Mio. t; Landwirtschaft: 11 Mio. t

Sämtliche Sektoralziele müssen vor dem Hintergrund des grünen 
Deals der EU voraussichtlich angehoben werden!
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Es reicht nicht!
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2. Zwischenfazit

 Um das 1,5-2 Grad-Ziel einzuhalten, müssten bis Mitte 
des Jahrhunderts die durch Verbrennung freigesetzten 
CO2-Emissionen auf Null reduziert werden.

 Das bedeutet, dass maximal noch ein Viertel der 
vorhandenen fossilen Reserven (Kohle, Öl und Gas) 
verbrannt werden darf.

 Die EU versteht sich als Vorreiter für den Klimaschutz 
und möchte im Rahmen des Green Deal die Ziele für 
die Mitgliedstaaten weiter verschärfen.

 Die deutsche Klimaschutzpolitik steht vor erheblichen 
Anstrengungen nicht zuletzt durch das Urteil des 
Bundesverfassungsgerichtes.
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3. Die neue Zielsetzung: Klimaneutralität
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Klimaneutral: das neue „nachhaltig“ 
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Begrifflichkeiten

Absolut Null-THG-Emissionen („gross zero“)

mit oder ohne nicht-anthropogene Senken
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Der Joker: Klimaschutzprojekte

Emissionen Kompensa-
tionen
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Jetzt im Angebot: Klimaneutralität

Pro-Kopf-CO2-Emissionen in Deutschland 2019: 
7,75 tht
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Schnäppchenpreis
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Vermeiden ist nicht verringern!

Zusätzlichkeit!
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Verringern durch negative Emissionen?
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Kompensation durch Aufforstung?

 Maximale Fläche: 0,9 Mrd. ha  viele Milliarden 
Bäume 11 Mrd. t pro Jahr CO2-Bindung

 IPCC: bis Ende des Jahrhundert ca. 60 Mrd. t = 
weniger als 1 Mrd. t/a

 Selbst bei 11 Mrd. t pro Jahr würde sich die globalen 
CO2-Emissionen nur um 20% verringern, also die 
Konzentration würde weiter steigen

 Aber:

 Für die wachsende Weltbevölkerung wird mehr 
Land benötigt

 Zunehmende Waldbrände setzen CO2 frei, anstatt 
es zu binden

 Durch Erderhitzung sinkt die Fähigkeit der Wälder, 
CO2 zu binden
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Kompensation durch Einlagerung?

 Idee: Abscheidung von CO2 und sichere Einlagerung 
z.B. in ausgeförderten Erdgasfeldern 

 Über welche Mengen reden wir hier?
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Treibhausgasbilanzierung über die gesamte 
Wertschöpfungskette
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CO2-Fußabdruck der Rhomberg Gruppe 
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3. Zwischenfazit

 Klimaneutralität ist als Konzept zunächst wenig 
aussagekräftig, wenn es nicht präzisiert wird

 Sobald Kompensationen ins Spiel kommen, rückt 
Klimaneutralität in die Nähe eines kostengünstigen 
Ablasshandels, der nur noch wenig mit tatsächlichem 
Klimaschutz zu tun hat

 Negative Emissionen umfassen teilweise äußerst 
riskante Ansätze, teilweise Ansätze, deren Beiträge 
zur Entschärfung der Klimakrise bei weitem nicht 
ausreichen und THG-Minderungsprogramme nicht 
ersetzen können

 Unternehmen sollten einen umfassenden und 
ehrlichen CO2-Fußabdruck ermitteln und diesen 
versuchen zu minimieren  
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4. Was muss von der neuen 
Bundesregierung erwartet werden?
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Es mangelt nicht an Vorschlägen!
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Systemimmanenter Gradualismus (1): 
Agora Energiewende



Q
u

e
lle

: 

38

Leprich, Mainz, 14. Oktober 2021

Vier Säulen zur Erreichung der 
Klimaneutralität:

 Erhöhung der Energieeffizienz
 direkter Einsatz von erneuerbaren 

Energien
 Einsatz erneuerbarer gasförmiger und 

flüssiger Energieträger und Rohstoffe
 Strategien zur CO2-Abscheidung und 

aktiven CO2-Entnahme

Systemimmanenter Gradualismus (2) : dena
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Das disruptive Programm: Helge Peukert

Leitmotiv: Begrenzungsprogramm auf 
das maximal Zulässige

 planerische Mengensteuerung

 Kampagnen zum Konsumverzicht

 Arbeitszeitverkürzung auf 20 Stunden 
pro Woche

 Einführung eines Grundeinkommens

 Rationierung von Benzin

 weitgehende Abschaffung privater PKW

 Finanzierung des Umbauprogramms 
insbesondere durch Zentralbankgeld 
ohne Zins und Tilgung
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 Verschärfungen bestehender Begrenzungen:

 EU-Ökodesign-Richtlinie: Anforderungen verschärfen

 EU-PKW-CO2-Grenzwerte: weiter senken

 Gebäudeenergiegesetz: Effizienzvorgaben weiter erhöhen

 Nationales Verbot von Ölheizungen: früher und Schlupflöcher 
stopfen

 Nationaler Kohleausstieg: schneller abschalten

 neue Begrenzungen, z.B.:

 PV-Anlagenpflicht für alle neuen/sanierten Gebäude

 Effizienzverpflichtung für Strom- und Gasversorger

 EE-Quoten für Fernwärmesysteme

 Abwärmenutzungspflicht der Industrie

 Tempolimit auf Autobahnen

Konkrete Anregungen für zeitnahe Begrenzungen
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4. Zwischenfazit

 Die neue Bundesregierung kann auf eine Fülle von 
Vorschlägen für weitreichende Klimaschutz-
maßnahmen zurückgreifen.

 Allein die Zielsetzungen immer weiter zu verschärfen 
lenkt von der Notwendigkeit ab, wirksam und schnell 
zu handeln.

 Von der neuen Bundesregierung sind – egal wie sie 
aussehen wird – wohl nicht mehr als system-
immanente Kompromissmaßnahmen zu erwarten, die 
wesentliche Zielerfüllungsschritte des Paris-
Abkommens in die Zukunft vertagen.

 Insgesamt erscheint es aus heutiger Sicht sehr un-
wahrscheinlich, eine katastrophale Klimaentwicklung 
abzuwenden, ohne das Wachstum in Frage zu stellen.
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Gesamtfazit

 Die Klimakrise ist die größte politische Herausforderung 
in diesem Jahrhundert. Es ist bereits „5 nach 12“, es gilt 
jedoch, „10 nach 12“ zu verhindern.

 Das Attribut „klimaneutral“ ist häufig eine 
Mogelpackung, die in erster Linie auf dubiose 
Kompensationsprogramme und weniger auf 
tatsächliche Minimierung der eigenen Treibhausgase 
abstellt.

 Die Freiheit künftiger Generationen, auf diesem 
Planeten ein lebenswertes Leben führen zu können, ist 
nach dem Urteil des Bundesverfassungsgerichtes und 
auf der Grundlage intakter Moralvorstellungen wichtiger 
als die „Freiheit“ heutiger Generationen, ungebremst 
die vorhandenen Umweltressourcen aufzuzehren.
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Uwe Leprich
Mobil: 0173-6660910

Mail: uwe.leprich@posteo.de


